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B
ereits nach einigen Sekunden 
ist dem versierten Computer­
spieler klar, daß es sich um das 
altbekannte »Scramble« handelt. Al­

lerdings wurde die Version Fire- 
Galaxy auf acht Spielstufen erwei­
tert. Bei dem Spiel Scramble (Fire- 
Galaxy) dringt man möglichst tief in 
eine Höhle ein, in der die verschie­
densten Feinde lauern. Diesen muß 
man ausweichen oder sie abschie­
ßen. Weiterhin ist zu beachten, daß 
man möglichst viele Treibstofftanks 
abschießt, um nicht infolge Treib­
stoffmangels abzustürzen. Dies wird 
natürlich immer schwieriger, je wei­
ter man in die Höhle vordringt, denn

man muß sich immer mehr darauf 
konzentrieren, den Angreifern aus­
zuweichen.

Wer ein »Schlaftabletten-Reak- 
tionsvermögen« besitzt, sollte sich 
entweder dieses Spiel nicht kaufen 
oder die F7-Taste mit einem Tesa- 
streifen festkleben. Mit diesem 
Trick läßt sich das Spiel auf 
Zeitlupen-Tempo reduzieren. Wenn 
Sie schon beim Festkleben sind, 
dann können Sie auch den Feuer­
knopf am Joystick mit Tesafilm fixie­
ren, denn diesen müssen Sie wäh­
rend der gesamten acht Spielstufen 
permanent drücken, was bereits 
nach kurzer Zeit schmerzhaft wird.

Auffallend an diesem Spiel ist 
nicht die Spielidee, sondern die 
wirklich ausgezeichnete Grafik und 
der gute Sound. Hier werden die 
grafischen und die musikalischen 
Fähigkeiten des VC 20 voll ausge­
schöpft. Daß ein Spiel, das den VC 
20 -so gut nutzt und zudem ziemlich 
schnell ist, in Maschinensprache ge­
schrieben wurde, versteht sich fast 
von selbst.

Fire-Galaxy von Kingsoft ist wirk­
lich ein ausgezeichnetes Spiel, das 
sich jeder leisten kann. Denn es ko­
stet (man glaubt es kaum!) nur 39 
Mark.

(C. Q. Spitzner & B. Carti/ev)
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